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(Nr. 13931.) Verordnung zur Anderung der Verordnung zur Ausdehnung der Pachtſchutzordnung auf 
Jagdpachtverträge vom 18. Auguſt 1927 in der Faſſung der Bekanntmachung vom 
19. September 1927 (Geſetzſamml. S. 177, 186). Vom 5. Juli 1938. 


n 23. Juli 1925 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 152) 

Auf Grund des g 5 der Reichs⸗Pachtſchutzordnung vom 2 Juli 1925 (Reichsgeſetzbl. J S. 152) 17 
12. Juli 1927 (Reichs bl. 1 S. 17 

wird folgendes verordnet: Su Meihndelee 


Artikel J. M 91. 
Die Verordnung zur Ausdehnung der Pachtſchutzordnung auf Jagdpachtverträge vom N 37 
18. Auguft 1927 in der Faſſung der Bekanntmachung vom 19. September 1927 (Geſetzſamml. 
S. 177, 186) wird wie folgt geändert: 0 353 
8 1. 
Die Überſchrift der Verordnung lautet: 
Verordnung zur Ausdehnung der Pachtſchutzordnung auf Jagdpacht⸗ und Fiſcherei⸗ 
pachtverträge. 
82. 
Nr. I Abſ. 1 lautet: 
Die Pachteinigungsämter können unter Ausſchluß des Rechtswegs Beſtimmungen 
5 - 30. September 1925 (Geſetz⸗ 
der im § 2 der Preußiſchen Pachtſchutzordnung vom. 
as). 18. Auguſt 1927 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 169) in der Faſſung der Bekanntmachung vom 19. September 1927 


(Geſetzſamml. S. 177) bezeichneten Art auch für Verträge treffen, welche die Über⸗ 
laſſung von Jagden oder Fiſchereien oder von Grundſtücken zur Ausübung der 
Jagd oder Fiſcherei gegen Entgelt zum Gegenſtand haben. 


8 3. 
Nr. III Abf. 1 lautet: 32 
Das Pachteinigungsamt am Sitze des Landgerichts wird in Sachen der in 9 f / ) 
Nr. I bezeichneten Art tätig in der Beſetzung von einem Amtsrichter als Vorſitzenden 1 
AuY und wier Beiſitzern, die je nach der Art des zur Beurteilung ſtehenden Falles zu 
entnehmen ſind aus dem Kreiſe der Perſonen, welche auf dem Gebiete der Jagd 
oder der Fiſcherei beſondere Sachkunde beſitzen. 


8 4. 
Nr. IV lautet: 
Der Regierungspräſident ernennt die Beiſitzer (Nr. III). Er hat die Land⸗ 
wirtſchaftskammer und etwa bekannte Berufsvertretungen der Verpächter und 
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, Pächter der in Nr. bezeichneten Art ſowie ger Allgemeinen Deutſchen Jagoſchutz⸗ 
at / 330 37⁴ verein find den Provinzial⸗Fiſchereiverein zuvor zu hören. 
ö Die Beiſitzer ſind, getrennt nach Verpächtern und Pächtern, zu beſonderen 
Liſten zu vereinigen: 
a) für Jagdpachten; 
b) für Fiſchereipachtſachen. 
Bei den Beiſitzern zu b empfiehlt ſich ein Vermerk darüber, ob der Beifiger hinſicht⸗ 
lich der Berufsfiſcherei oder der Sportfiſcherei und ob er hinſichtlich der See- und 
Flußfiſcherei oder hinſichtlich der Teichwirtſchaft beſondere Erfahrung beſitzt. 
Artikel II. 

(1) Dieſe Verordnung tritt eine Woche nach ihrer Verkündung in Kraft. 

(2) Die Pachteinigungsämter können Beſtimmungen der in Nr. der geänderten Verordnung 
bezeichneten Art für das zur Zeit des Inkrafttretens dieſer Verordnung laufende Vertrags⸗ 
jahr treffen. 

Artikel III. 

Der Juſtizminiſter wird ermächtigt, die aus Artikel I ſich ergebende Faſſung der dort ge⸗ 

nannten Verordnung unter dem Datum dieſer Verordnung bekanntzumachen. 


Berlin, den 5. Juli 1933. 


Zugleich für den Preußiſchen Miniſter für Landwirtſchaft Domänen und Forſten und den Preußiſchen Finanzminiſter: 
Der Preußiſche Juſtizminiſter. 
Kerrl. 


(Nr. 13932.) Polizeiverordnung zur Anderung der Polizeiverordnung über das Leichenweſen vom 
18. April 1933 (Geſetzſamml. S. 149). Vom 28. Juni 1933. 


Auf Grund des Polizeiverwaltungsgeſetzes vom 1. Juni 1931 (Geſetzdamml. S. 77) wird 
für den Umfang des preußiſchen Staatsgebiets folgendes verordnet: 


8 1. 
Der $ 10 Abſ. 4 erhält folgende Faſſung: 

(0 Als beamtete Arzte gelten der zuſtändige Kreisarzt, Oberamtsarzt, Gerichts⸗ 
arzt, mit Wahrnehmung kreisärztlicher Tätigkeit betraute Stadtarzt, Kreisaſſiſtenz⸗ 
arzt ſowie die Krankenhausärzte, die zur Ausſtellung einer amtsärztlichen Beſcheini⸗ 
gung über die in einem Krankenhauſe Verſtorbenen von der Zentralbehörde 
ermächtigt worden ſind, ferner die Polizeiärzte für den Perſonenkreis der ſtaatlichen 
Polizei und die Sanitätsoffiziere für den Perſonenkreis der Wehrmacht. 


§ 2. 
Dieſe Polizeiverordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in Kraft und mit dem 
30. April 1963 außer Kraft. 


Berlin, den 28. Juni 1933. 
Der Preußiſche Miniſter des Innern. 


In Vertretung: 
Grauert. 
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(Nr. 13933.) Beſchluß über die Aufhebung veralteter Polizei⸗ und Strafgeſetze. Vom 1. Juli 1933. 


Auf Grund des 8 2 des Geſetzes zur Aufhebung veralteter Polizei- und Strafgeſetze vom 
23. März 1931 (Geſetzſamml. S. 33) heben wir mit Zuſtimmung der beteiligten Fachminiſter 
folgende Geſetze (Verordnungen mit Geſetzeskraft), ſoweit fie ſich noch in Kraft befinden, als ver⸗ 
altei auf: 

1. die Bauordnung für die Stadt Berlin vom 30. November 1641 (von Rönne und Simon 
„Die Baupolizei des Preußiſchen Staates“, Breslau 1846); 

2. das Kurfürſtliche Dekret, betreffend die Straßenreinigungspflicht in der Stadt Düſſel⸗ 
dorf, vom 15. Dezember 1703 (Sammlung von Geſetzen, Urkunden, Generalverordnungen 
der Herzoglich Jülich, Cleve und Bergiſchen und Großherzoglichen Bergiſchen Landes⸗ 
herren und Behörden Nr. 78 von 1475 bis 1815); 


3. die Zirkularordre an die Beamten, was ſie bei dem Anbau der Amtsuntertanen beachten 
ſollen, vom 16. April 1705 (von Rönne und Simon „Die Baupolizei des Preußiſchen 
Staates“, Breslau 1846); 


4. die Abſchaffung der engen ſteinernen und hölzernen Schornſteine vom 1. Oktober 1708 
(von Rönne und Simon „Die Baupolizei des Preußiſchen Staates“, Breslau 1846); 


5. das Renovierte Edikt vom 1. Oktober 1708 gegen Abwendung der Feuersgefahr vom 
14. Januar 1716 (Rabes Samml. Bd. I Abt. I S. 423); 


6. das Edikt, betreffend Abſchaffung der Backöfen in den Häuſern auf dem platten Lande, 
vom 8. Januar 1724 (von Rönne und Simon „Die Baupolizei des Preußiſchen Staates“, 
Breslau 1846); 


7. das Edikt wegen der Schornſteine vom 21. Oktober 1777 (von Rönne und Simon „Die 
Baupolizei des Preußiſchen Staates“, Breslau 1846); 


8. die Allerhöchſte Deklaration, betreffend die Ermäßigung der in dem Edikt vom 19. Januar 
1764 auf das feuergefährliche Tabakrauchen geſetzten Strafe, vom 31. Auguſt 1815 (Ge⸗ 
ſetzſeaamml. 1816 S. 1); 


9. die Kabinettsordre, betreffend die Teilnahme des Militärs bei der Feuerpolizei, vom 
29. Auguſt 1818 (Geſetzſamml. S. 155); 


10. die Miniſterialverordnung, betreffend Vorſichtsmaßregeln bei Verpackung und Verſendung 
des Arſeniks, vom 22. Juli 1823 (Regierungsamtsblatt Münſter S. 249); 


11. die Verordnung fürſtlicher geheimer Konferenz, die Verlegung und Einrichtung der Fried⸗ 
höfe betreffend, vom 11. März 1836 (Sammlung der Geſetze und Verordnungen für 
Hohenzollern⸗Sigmaringen Bd. 4 S. 438); 


12. die Verordnung, betreffend die Anwendung der in den Städten geltenden feuer⸗ und bau⸗ 
polizeilichen Vorſchriften bei Gebäuden auf ſolchen zum platten Lande gehörigen Grund⸗ 
ſtücken, welche innerhalb der Städte oder im Gemenge mit ſtädtiſchen bebauten Grund⸗ 
ſtücken liegen, vom 17. Juli 1846 (Geſetzſamml. S. 399); 


13. die Feldpolizeiordnung für alle Landesteile, in denen das allgemeine Landrecht Geſetzes⸗ 
kraft hat, mit Ausſchluß der Kreiſe Rees und Duisburg vom 1. November 1847 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 376). 


Berlin, den 1. Juli 1933. 


Zugleich für den Preußiſchen Juſtizminiſter: 
Der Preußiſche Miniſter des Innern. 
In Vertretung: 
Grauert. 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Gefehfamml. S. 357) find bekanntgemacht: 


1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 31. Mai 1933 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Ziegenhain für die 
Sicherſtellung der Waſſerverſorgung der Stadt 
durch das Amtsblatt der Regierung in Kaſſel Nr. 25 S. 186, ausgegeben am 24. Juni 1933; 


2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 2. Juni 1933 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Ruhrgas Aktiengeſellſchaft in Eſſen 
für den Bau einer bei Genend (Kreis Mörs) von der beſtehenden Gasfernleitung von 
Lintorf nach Mörs abzweigenden Gasfernleitung zur Zeche Rheinland in Repelen 


durch das Amtsblatt der Regierung in Düſſeldorf Nr. 26 S. 190, ausgegeben am 1. Juli 1933; 


3. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 19. Juni 1933 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Halleſche Pfännerſchaft Abteilung der 
Mansfeld A.⸗G. für Bergbau und Hüttenbetrieb in Halle a. S. für die Fortführung des 
Braunkohlenbergwerks Friedrich⸗Ernſt bei Senftenberg N.⸗L. für Abraumzwecke 


durch das Amtsblatt der Regierung in Frankfurt a. O. Nr. 27 S. 181, ausgegeben am 1. Juli 1933. 
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